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1 HUNDEAUSLAUF (EINGEZÄUNTE FREILAUFWIESE) 

Für unsere Lieblings-Fellnasen gibt es in Erkner derzeit keinen sicheren Bereich, in dem sie 
toben und rennen können. Zwar haben wir viele schöne Wälder um Erkner herum, allerdings 
sollte man Hunde hier generell nicht freilaufen lassen, da die Gefahr einer Begegnung mit Wild 
nicht unwahrscheinlich ist. 
Daher bin ich sicher, dass eine sicher eingezäunte Fläche mit einer Größe von ca. 1.000 m² und 
der Möglichkeit zum Parken, von vielen Anwohnern gut genutzt werden würde. 
Als potentielle Fläche würde sich beispielsweise die Wiese südlich des Schützenwäldchens 
anbieten (Flur 5, Flurstück 541). Aber auch andere ähnliche Flächen könnten dafür genutzt 

werden. 
Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: keine Einträge  

 

Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Das Flurstück ist sehr groß, hat aber keinen geeigneten Zugang und liegt sehr abseits. Es ist 
eher ungeeignet. Ein anderer zentraler Ort in dieser Größenordnung ist schwer zu finden. 
Derzeit existiert ein mietbarer Hundeauslaufplatz hinter der Aral-Tankstelle in der Dr.-Hans-
Lebach-Straße 3. 

Einen geeigneten verfügbaren Platz vorausgesetzt, sollte der Betrag von 20.000 € je nach 
Zaunlänge mit Bank und Papierkorb auskömmlich sein.  

Der Vorschlag wird eingeschränkt befürwortet. 

Kostenvoranschlag: 20.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Bei dem angegebenen Grundstück / Flurstück handelt es sich um eine Feuchtwiese mit 
unterschiedlichen Wasserständen, die zudem ein beliebtes Futterrevier für Störche, Kraniche 
usw. ist. Ohne ein verfügbares städtisches Grundstück ist der Vorschlag so nicht umsetzbar, 
da die Kosten nicht eingehalten werden können. Dennoch wird die Stadtverwaltung gebeten, 
die Eigentumsrechte einer Wiese nahe den Wohnstätten Gottesschutz zu überprüfen, da dort 
viele Hundehalter bereits schon hingehen. Alternativ steht der mietbare Auslaufplatz in der 
Dr.-Hans-Lebach-Straße oft leer und zur Verfügung.  

Der Vorschlag wurde mehrheitlich abgelehnt. 

2 INSTALLATION VON WEITEREN GESCHWINDIGKEITSANZEIGEN - U. A. VOR DER KITA 
KNIRPSENHAUSEN  

Studien zeigen, dass sogenannte Dialog-Displays die gefahrene Geschwindigkeit im 
Durchschnitt senken. Besonders wirksam sind sie in sensiblen Bereichen wie Wohngebieten, 
vor Schulen und Kitas sowie in Tempo-30-Zonen. Weniger Tempo bedeutet weniger Unfälle 
und geringere Unfallfolgen. Es sollten Geräte eingesetzt werden, die auch die Fahrzeuge 
zählen, Stoßzeiten ermitteln und die erfassten Geschwindigkeiten registrieren. Damit lassen 
sich wertvolle Daten zur Ableitung weiterer Maßnahmen erfassen. 

Ich schlage daher die Installation von Geschwindigkeitsanzeigen vor der Kita Knirpsenhausen 
und in der Hohenbinder Straße in Höhe Karutzhöhe vor. 

Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: keine Einträge  
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Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Der Vorschlag ist problemlos umsetzbar. Die Datenerfassung und -auswertung hat sich in der 
Vergangenheit als nicht sinnvoll erwiesen. Für zwei Standorte ist mit Pfosten und Aufbau von 
7.000 € auszugehen. 

Der Vorschlag wird befürwortet. 
Kostenvoranschlag: 7.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Trotz entsprechender Beschilderung und aufgebrachter Schwellen vor der Kita Knirpsenhausen 
wird regelmäßig die Geschwindigkeit durch Autofahrer nicht gedrosselt. In der Hohenbinder 
Straße, in Höhe Karutzhöhe, werden ebenfalls häufig Geschwindigkeitsübertretungen 
beobachtet. An beiden Stellen ist eine Geschwindigkeitsanzeige mit einem lachenden oder 
weinenden Smiley sinnvoll. Sie haben eine erzieherische Funktion und werden von den Fahrern 
wahrgenommen. Zudem ist ein solcher Geschwindigkeitsanzeiger versetzbar, da er keinen 
eigenen Pfosten im Erdreich benötigt, sondern an Straßenlaternen angebracht werden kann. Er 
könnte daher auch andernorts zum Einsatz kommen. 

Der Vorschlag kommt in die Endrunde. 

3 SICHTBARKEIT DER ERKNERANER GESCHICHTE 

Ich schlage vor, historische Fotos der Stadt vor der Bombardierung und nach der Zerstörung 
an aktuellen Punkten der Friedrichstraße und an anderen zentralen Stellen großflächig zu 
zeigen und dazu einen virtuellen Stadtrundgang sowie einen speziellen Flyer zu produzieren. 

Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: keine Einträge  

 

Stellungnahme der Verwaltung: Sachbereich Tourismus 

Die Überlegung gab es bereits, nach Beendigung der Straßenbauarbeiten und Umsetzung des 
Grünen Bandes, in der Friedrichstraße sowie an besonderen Orten Tafeln mit historischem 
Bezug aufzustellen. Die Tafeln könnten beispielsweise so aussehen wie das Pultschild am 
Maulbeerbaum Friedrichstraße / Ecke Wollankstraße. 

Ein virtueller Stadtrundgang existiert bereits („Historische Schatzkarte Erkner“). Dieser wurde 
vom Lokalen Bündnis für Familien und dem Historischen Stadtarchiv erstellt und umfasst zehn 
Orte, die sich entlang der Friedrichstraße befinden. Auf dem oben genannten Pultschild am 
Maulbeerbaum klebt dazu schon ein QR-Code. Über diesen gelangt man auf die App, die weit 
ausführlichere Informationen wie historische Fotos, Texte und Sprachaufnahmen bereithält. 
Man könnte natürlich die virtuellen Standorte jeweils um Pultschilder vor Ort ergänzen. 
Gespräche für eine Erweiterung in Hohenbinde werden bereits geführt. 

Kostenvoranschlag: Ein Pultschild kostet ca. 1.500 - 1.700 € pro Standort (da am 
Maulbeerbaum schon ein Pultschild steht, wären neun zu ergänzen), das ergibt Gesamtkosten 
in etwa 13.500 - 15.300 €. 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Da dieser Vorschlag erst umsetzbar wäre, wenn die Friedrichstraße fertiggestellt ist und auch 
das Grüne Band angelegt wurde, wäre eine Realisierung nicht im kommenden Jahr möglich. 
Der Vorschlag kommt einfach zu früh. Zudem besteht hier eventuell ein sehr hoher 

https://world-qr.com/inhalte/new/qr-fuehrer/de/brandenburg/oder_spree/ortsfuehrer/ortsfuehrer_erkner/erkner_rathaus?lat=0&lng=0
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Pflegeaufwand, da durch Vandalismus derzeit viel zerstört, beschädigt und beschmiert wird. 
Das Thema ist wichtig und gehört inhaltlich eher ins Heimatmuseum. Die Verwaltung wird 
beauftragt, sich des Themas anzunehmen und zu prüfen, wie für alle Generationen die 
Geschichte der Stadt Erkner aufbereitet und sichtbar gemacht werden kann, z. B. mittels App, 
Flyer, QR-Code, Hinweistafeln im Stadtgebiet usw. 

Der Vorschlag wird mehrheitlich abgelehnt.  

4 SPIELPLATZ IN KARUTZHÖHE 

Viele Familien in Karutzhöhe wünschen sich einen Spielplatz für ihre Kinder in unmittelbarer 
Nähe der Siedlung. Als Ort dafür würde sich die Alte Poststraße neben dem bereits dort 
eingerichteten Beachvolleyballfeld und dem Mini-Bolzplatz anbieten. 

Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: ein Eintrag (Daumen hoch)  

 

Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Der Vorschlag kam schon öfter. Dies zeigt das offensichtlich höhere Interesse an diesem 
Vorschlag. Es würde sich um eine Erweiterung des bestehenden (Volleyball)-Spielplatzes in 
Karutzhöhe handeln. Die Errichtung zieht dauerhaft Pflege und Kontrollaufwand nach sich. Für 
den Betrag kommt nur die Errichtung eines kleineren Spielplatzes mit ein bis zwei Geräten und 
Fallschutz infrage.  

Es ist mit dauerhaften Folgekosten für Prüfung, Wartung und Unterhaltung zu rechnen, die 
stets im Haushalt der Stadt bereitgestellt werden müssten.  

Insgesamt kann der Vorschlag befürwortet werden. 

Kostenvoranschlag: 20.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Es gibt in diesem Jahr vier Vorschläge zum Thema Kinderspielplätze. Diese Vorschläge wurden 
von der Bürger-Jury zusammen betrachtet. Karutzhöhe hat keinen Spielplatz, nur ein 
bestehendes Volleyballfeld und einen Mini-Bolzplatz. Ein Spielplatz würde das 
Gemeinschaftsgefühl und das soziale Miteinander besonders von Kindern stärken, besonders 
wenn nicht jedes Kind für sich allein im eigenen Garten spielt. Für die Summe von 20 000 Euro 
kann allerdings kein ganz neuer Spielplatz errichtet werden. 

Daher wird dieser Vorschlag abgelehnt. 

5 ERWEITERUNG EINES SPIELPLATZES 

Erkner hat viele Spielplätze und ich höre auch von anderen Eltern, dass es schön ist, überall 
eine Ecke zum Spielen zu finden. Allerdings fällt in der Unterhaltung auf, dass es außer einem 
Buddelkasten, einer Rutsche oder Schaukel oft nichts für die ganz Kleinen gibt. Kriechtunnel, 
Matsch- / Sandspielanlage, Holzpferd oder Balancierpfad wären eine tolle Ergänzung. Vielleicht 
kann man auch eine Spielstation installieren. Da ich vermute, dass ein eigener Spielplatz für 
Kleinkinder zu teuer wird, halte ich eine Ergänzung an einem bestehenden Spielplatz für 
sinnvoll. Zwei oder drei Elemente würden schon ausreichen. 

Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: keine Einträge 
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Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Der Vorschlag ist sehr ähnlich zu Nr. 4, jedoch örtlich flexibler. Denkbar ist die Ergänzung von 
Spielplätzen in Karutzhöhe, Am Rund oder bei der neuen geschaffenen Outdoor- / Fitness-
Anlage aus dem Bürgerhaushalt 2025 an der Uferpromenade. 

Für den Betrag kommt nur die Errichtung eines kleineren Spielplatzes mit ein bis zwei Geräten 
und Fallschutz infrage.  

Es ist mit dauerhaften Folgekosten für Prüfung, Wartung und Unterhaltung zu rechnen, die 
stets im Haushalt der Stadt bereitgestellt werden müssten.  

Insgesamt kann der Vorschlag befürwortet werden. 

Kostenvoranschlag: 20.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Spielplätze gewinnen an Attraktivität, wenn sie unterschiedliche Spielgeräte anbieten. Der eine 
Spielplatz lädt zum Klettern an der Boulderwand ein, der andere hat eine attraktivere Rutsche 
usw. Eine Spielplatzerweiterung ist aktuell sinnvoller im Vergleich zum Neubau. Hier hatte die 
Bürger-Jury auch Karutzhöhe im Blick, denn zum Volleyballfeld und dem Bolzplatz könnte das 
Areal um Spielgeräte erweitert werden. 

Der Vorschlag kommt in die Endrunde. Sollte dieser Vorschlag gewinnen, wird die Verwaltung 
beauftragt zur formalen Abstimmung in der Stadtverordnetenversammlung einen konkreten 
Ort mit Blick auf Machbarkeit und Sinnhaftigkeit vorzuschlagen. 

6 INTERNATIONAL, HISTORISCH, SPIRITUELL GEPRÄGTER JAKOBSWEG VON POLEN, 
FRANKFURT / ODER KOMMEND NACH SANTIAGO DE COMPOSTELA ÜBER BERLIN 

Ich als Bürger von Erkner schlage vor, den internationalen, historisch und spirituell geprägten 
Jakobsweg von Polen über Frankfurt / Oder kommend, durch Erkner über Berlin nach Santiago 
de Compostela führend, durch eindeutige und nachvollziehbare Hinweise für ankommende 
PilgerInnen und Pilger pilgerfreundlich zu gestalten. Dies kann zum Beispiel an den bereits 
bestehenden Wegweisern mit dem "Muschelsymbol" oder den international bekannten gelben 
Markierungspfeilen vom Leistikowweg, Orteingang Erkner / Fangschleusenstraße bis zur 
Stadtgrenze Berlin erfolgen. 

Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: ein Eintrag (Daumen hoch) 

 

Stellungnahme der Verwaltung: Sachbereich Tourismus 

Auf allen Wanderwegweisern entlang der Wanderwege (Wupatz‘ Lehrpfad, 66-Seen- und 
Oberförstereiweg) ist das Muschelsymbol des Jakobswegs als Piktogramm bereits vorhanden. 
Die Beschilderung wurde 2019 von der Stadtverwaltung Erkner umgesetzt.  
Innerhalb des Stadtgebiets findet man den Verlauf des Jakobswegs auf den elf 
Übersichtsplänen des touristischen Leitsystems. Von der St. Jakobus Gesellschaft selbst 
wurden und werden stets Aufkleber mit der Muschel an Laternen- und 
Verkehrsschilderpfosten geklebt oder kleine Metallplatten an Straßenschildern angebracht, um 
den Weg zu finden. 
Die Information zu den Stempelstellen (Rathaus am Empfang, Katholische Pfarrgemeinde St. 
Bonifatius) ist auf unserer Website zu finden. 
Der Vorschlag ist bereits umgesetzt. 
Kostenvoranschlag: 0,00 € (keine Aktion mehr notwendig) 
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Stellungnahme der Bürger-Jury 

Der Vorschlag ist bereits umgesetzt. Deswegen wurde über diesen Beitrag auch nicht 
abgestimmt. Aber: die Verwaltung wird beauftragt, im kommenden Frühjahr auf diesen 
Pilgerweg und die beiden vorhandenen Stempelstellen in der Stadt gezielt durch 
Pressebeiträge, Werbung und vielleicht auch mit einer kleinen medienwirksamen Wanderung 
entlang des Jakobswegs hinzuweisen. 

7 GRÜNE OASEN SCHAFFEN - BAUMPFLANZUNGEN IN DER JULIUS-RÜTGERS-STRAßE 

Die Straße ist aktuell vollständig baumlos. Im Sommer heizt sie sich extrem auf. Sehr 
unangenehm für Fußgänger aus der Kita, dem Wohngebiet, vom Bahnhof kommend usw. 

Ich beantrage die Nutzung von Mitteln aus dem Bürgerhaushalt, um die Julius-Rütgers-Straße 
gezielt mit Straßenbäumen zu begrünen. 

Bäume wirken wie eine natürliche Klimaanlage. Sie spenden Schatten, kühlen die Straße durch 
Verdunstung und binden CO₂. Das Grün steigert das Wohlbefinden, filtert 
gesundheitsschädlichen Feinstaub aus der Luft und dämpft den Lärm. Die Bäume entlasten 
bei Starkregen die Kanalisation, fördern die Artenvielfalt und schützen den Asphalt vor 
extremen Hitzeschäden. 

Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: ein Eintrag (Daumen hoch) 

  

Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Es ist davon auszugehen, dass der Bereich im Gewerbegebiet gemeint ist. Hier gibt es nur 
einen einseitigen Gehweg, weshalb die Baumstandorte als Bauminseln in der Straßenfläche 
auszuführen wären. 

Allerdings ist die Schaffung von Bauminseln in einem bestehenden Straßenkörper 
einschließlich der Pflegemaßnahmen sehr aufwendig. Mit dem Betrag können höchstens zwei 
Baumstandorte entwickelt werden. 

Der Vorschlag kann befürwortet werden. 

Kostenvoranschlag: 20.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Der Vorschlag ist nachvollziehbar. Bei der Julius-Rütgers-Straße handelt es sich nicht um eine 
Promenade oder gar Flaniermeile. Der Bereich der hier in Betracht käme, ist ein 
Gewerbegebiet. Die Straße ist jetzt schon eng und recht schmal für die LKW und Busse, die 
dort langfahren. Durch Baumpflanzungen mittels Bauminseln würde diese Straße nochmals 
verengt. 

Der Vorschlag wird mehrheitlich abgelehnt. 

8 WASSERSPIELPLATZ 

Damit kein neuer Spielplatz gebaut werden muss, wäre eine zusätzliche Spielmöglichkeit, auf 
bereits vorhanden Spielplätzen, mit Wasserfunktion sinnvoll. So könnte der Spielplatz zu jeder 
Jahreszeit genutzt werden. 

Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: zwei Einträge (Daumen hoch)  
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Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Öffentliche Spielplätze mit Wasserfunktion sind vor allem in der Unterhaltung aber auch in der 
Anschaffung sehr kostenintensiv, da die Hygienevorschriften häufige Prüfungen erforderlich 
machen. Auch die Wartungen sind sehr aufwendig und kostenintensiv. Es wird eingeschätzt, 
dass die zur Verfügung stehende Summe nicht ausreicht, weder für Herstellung noch für 
Unterhaltung. 

Der Vorschlag ist daher abzulehnen. 

Kostenvoranschlag: 50.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Die Bürger-Jury schließt sich hier der Stellungnahme der Verwaltung an. Wasserspielplätze 
sind teuer in der Unterhaltung, da das Wasser regelmäßig beprobt werden muss. Zudem kann 
das Areal in den Wintermonaten nicht genutzt werden und die Kosten übersteigen das 
vorhandene Budget. 

Der Vorschlag wird einstimmig abgelehnt. 

9 ASPAHLTSTREIFEN FÜR DAS HEIMATMUSEUM 

Das Heimatmuseum Erkner ist ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt zu den vielfältigen 
Veranstaltungen des Vereins. Ich bitte zu prüfen, ob der Betrag genutzt werden kann, um den 
Zugang über den Hof etwas zu planieren, damit der Weg für Bürger mit Rollatoren, Rollstühlen 
oder Kinderwagen sicherer wird. Durch das Kopfsteinpflaster gibt es zum Zugang des Kuhstalls 
oftmals für Besucher größere Probleme. Gegebenenfalls ist die Aufbringung eines 
Asphaltstreifens möglich. 

Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: keine Einträge 

 

Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Der Vorschlag ist sehr ähnlich zu Nr. 10. Die Art der Ausführung und gegebenenfalls die 
Durchführbarkeit selbst ist unsicher, da denkmalschutzrechtliche Belange geprüft werden 
müssen.  

Ansonsten ist der Vorschlag aus Sicht der Barrierefreiheit sinnvoll und kann befürwortet 
werden. 

Kostenvoranschlag: 15.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Dieser Vorschlag wurde zusammen mit dem Vorschlag „Eingangsbereich des Heimatmuseums" 
betrachtet, da der Inhalt identisch ist. Die Idee, einen Asphaltstreifen neben dem 
Kopfsteinpflasterweg zu errichten oder das Pflaster zu glätten, würde für die Besuchenden der 
zahlreichen Feste auf dem Grundstück und auch für die Mitglieder des Heimatvereins Erkner 
e.  V. eine Erleichterung bedeuten. Es handelt sich hier um einen Vorschlag, der 
gemeinwohlorientiert ist, da der Heimatverein Erkner e. V. das Museum mehrmals in der 
Woche für Besuchende öffnet und über das Jahr verteilt mehrere Feste veranstaltet. 
Allerdings muss hier eng mit dem Denkmalschutz zusammengearbeitet werden. 

Dieser Vorschlag wird mit dem Vorschlag „Eingangsbereich des Heimatmuseums" 
zusammengezogen und kommt in die Endrunde. 
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10 EINGANGSBEREICH DES HEIMATMUSEUMS 

Ich schlage eine Ausgleichung / Glättung der Laufstrecke (des Kopfsteinpflasters) im 
Eingangsbereich des Heimatmuseums auf der Breite von 1.50 m vom Eingangstor bis zum 
Beginn des Gartenbereichs vor. Derzeit gibt es große Probleme bei der Benutzung von 
Rollatoren, Rollstühlen, Kinderwagen und für gehbehinderte Senioren. Es besteht Sturzgefahr, 
besonders bei Großveranstaltungen mit bis zu 400 bis 500 Gästen. Auch ca. 30 bis 40 Prozent 
der Mitglieder im Heimatverein Erkner sind über 70 Jahre alt und gehbehindert. Da es sich um 
eine glatte Laufstrecke von ca. 5 m in der Länge und 1,50 m in der Breite handelt, sollte dies 
doch machbar sein.  

Kommentare: ein Eintrag 

„Dieser Vorschlag ist m. E. inhaltsgleich mit dem Vorschlag 'Asphaltstreifen für das 
Heimatmuseum'.“ 

Gefällt mir: keine Einträge  

 

Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Der Vorschlag ist sehr ähnlich zu Nr. 9. Die Art der Ausführung und gegebenenfalls die 
Durchführbarkeit selbst ist unsicher, da denkmalschutzrechtliche Belange geprüft werden 
müssen.  

Ansonsten ist der Vorschlag aus Sicht der Barrierefreiheit sinnvoll und kann befürwortet 
werden. 

Kostenvoranschlag: 15.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Dieser Vorschlag wurde zusammen mit dem Vorschlag „Asphaltstreifen für das 
Heimatmuseum" betrachtet, da der Inhalt identisch ist. Die Idee, einen Asphaltstreifen neben 
dem Kopfsteinpflasterweg zu errichten oder das Pflaster zu glätten, würde für die 
Besuchenden der zahlreichen Feste auf dem Grundstück und auch für die Mitglieder des 
Heimatvereins Erkner e. V. eine Erleichterung bedeuten. Es handelt sich hier um einen 
Vorschlag, der gemeinwohlorientiert ist, da der Heimatverein Erkner e. V. das Museum 
mehrmals in der Woche für Besuchende öffnet und über das Jahr verteilt mehrere Feste 
veranstaltet. Allerdings muss hier eng mit dem Denkmalschutz zusammengearbeitet werden. 

Dieser Vorschlag wird mit dem Vorschlag „Asphaltstreifen für das Heimatmuseum" 
zusammengezogen und kommt in die Endrunde. 

11 ERRICHTUNG EINES WALD- UND LEHRSPIELPLATZES  

Der Wupatz-Wanderweg ist sehr schön und ich würde es toll finden, wenn dort auch ein 
kleiner Waldspielplatz wäre, passend zum Thema. Der alte Spielplatz am Flakenfließ ist nicht 
mehr der schönste. Vielleicht reicht das Geld nicht für viele Spielgeräte, aber man könnte ja 
mit ein paar anfangen oder den alten Spielplatz aufmöbeln. Vielleicht ist ein anderer Standort 
entlang des Weges möglich - mehr an Erkner dran. 

Kommentare: ein Eintrag 

„Finde ich toll, gegebenenfalls verbinden mit einem 'Trimm-dich-Pfad'.“ 

Gefällt mir: zwei Einträge (Daumen hoch) 
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Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Es ist nicht klar, welcher Spielplatz am Flakenfließ gemeint ist. Für den Fall, dass der 
Waldspielplatz gemeint ist, wäre die Zustimmung der Landesforst erforderlich. Es würde die 
Anziehungskraft für diese Spielmöglichkeit stärken.  

Am Wupatz-Wanderweg gibt es auch bereits einen kleinen Spielplatz am Hubertussteg. Dieser 
liegt an der alten Löcknitz und könnte ebenfalls gegebenenfalls ergänzt werden. Die Errichtung 
eines neuen Spielplatzes zieht dauerhaft Pflege und Kontrollaufwand nach sich. Für den Betrag 
kommen nur ein bis zwei Geräte und Fallschutz infrage.  

Der Vorschlag kann befürwortet werden und ist ähnlich den Vorschlägen Nr. 4 und 5.  

Kostenvoranschlag: 20.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Die Bürger-Jury hat diesen Vorschlag im Kontext mit den anderen Spielplatz-Vorschlägen 
betrachtet. Die Jury hat sich gegen den Neubau eines Spielplatzes ausgesprochen, aber für die 
Erweiterung eines Areals. Der kleine Spielplatz am Hubertussteg (am Wupatz-Wanderweg) ist 
noch in einem guten Zustand, zumal der Wupatz-Lehrpfad eine gute Basis bietet, den 
Wanderweg für Familien noch interessanter zu machen. Deswegen wird die Verwaltung 
beauftragt zu prüfen, ob dieser Wanderweg noch mit weiteren interaktiven Elementen mit 
Bezügen zu Flora und Fauna ergänzt werden kann. Der vermutete Waldspielplatz liegt in der 
Zuständigkeit des Landesforst und erfüllt damit nicht das Kriterium des Bürgerhaushalts. 

Der Vorschlag wird einstimmig abgelehnt. 

12 AUFZUG / LIFT AN DER TREPPE ZUR TRAUERHALLE AUF DEM FRIEDHOF 

Der Innenraum zur Trauerhalle auf dem Friedhof in Erkner ist nur über eine siebenstufige 
Außentreppe zu erreichen. Ältere und behinderte Bürger haben große Schwierigkeiten diese 
Treppe ohne Hilfe zu überwinden. Für Rollstuhlfahrer gibt es Rampen, die aufgelegt werden 
müssen. Daraufhin werden sie durch menschliche Kraftanstrengung nach oben befördert. Es 
gibt keine Sicherung und die Unfallgefahr ist groß. Die Lösung könnte ein Aufzug / Lift an der 
Seite der Außentreppe sein. Vorbild wäre der sehr praktische "Aufzug" an der Außentreppe zur 
Praxis von Dr. String in der Hessenwinkler Straße 1 sein. 

Kommentare: keine Einträge 

Gefällt mir: keine Einträge 

 

Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Beschwerden zur aktuellen Lösung mit Leichtmetallschienen, die etwa einmal monatlich 
genutzt werden, sind nicht bekannt. Dennoch würde ein Aufzug die Barrierefreiheit und die 
Sicherheit für gehbehinderte Personen verbessern. 

Die Maßnahme kann befürwortet werden. 

Kostenvoranschlag: 20.000 € 

 

Stellungnahme der Bürger-Jury 

Es muss für jede Bürgerin und jeden Bürger die Möglichkeit bestehen, an einer Trauerfeier in 
der Trauerhalle auf dem Friedhof in Erkners auch teilnehmen zu können. Hier muss 
Barrierefreiheit geschaffen werden. Die aktuelle Lösung mit Leichtmetallschienen kann da nur 
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eine Notlösung sein, zumal immer noch viel Muskelkraft bzw. die Hilfe anderer Personen 
benötigt wird. Im Zuge der Umbaumaßnahmen auf dem Friedhofsareal möge die Verwaltung 
prüfen, ob nicht eine dauerhafte Rampe gebaut werden kann. Die Zuwegung zur Trauerhalle 
muss jeder Besuchende aus eigener Kraft erreichen können. 

Der Vorschlag wird mehrheitlich abgelehnt. 

13 STADTEIGENER KANU- / KAJAKVERLEIH AM SPORTZENTRUM 

Die Stadt Erkner könnte ihre tolle Lage am Wasser durch einen stadteigenen Kanu- / 
Kajakverleih erlebbar machen. Als Standort und für die Abwicklung wäre das Sportzentrum 
denkbar. 
Das Ziel wäre ein niedrigschwelliger Zugang zum Wassersport für Familien, Jugendliche und 
Besucher der Stadt. 

Kommentare: zwei Einträge 

1.) Den Vorschlag finde ich toll und würde es mir sehr wünschen. 

2.) Ich fände einen solchen Verleih auch toll, aber wenn dies wirtschaftlich darstellbar 
wäre, würde sich sicherlich ein/e Unternehmer/in dafür finden. 
Ich sehe es nicht als Aufgabe der Stadtverwaltung hier tätig zu werden und somit auch 
zu bestehenden privatwirtschaftlichen Verleihern in den Wettbewerb zu treten. 

Gefällt mir: zwei Einträge (Daumen hoch) 

 

Stellungnahme der Verwaltung: Fachbereich Bauen und Stadtplanung 

Die Betreibung eines Kanuverleih ist eine Daueraufgabe, die mit dem einmaligen Betrag des 
Bürgerhaushaltes nicht abgedeckt werden kann und daher abzulehnen. Kajak und Kanu können 
bei mehreren Bootshäusern in Erkner gemietet werden.  

Alternativ kann die Vermietung durch Vermiet-Automaten als zusätzliches Angebot (siehe 
Beispielbild) geprüft werden. Das funktioniert in anderen Ländern sehr gut (z. B. Schweden) 
und wäre eine Innovation in Erkner. Sowohl der Aufwand als auch die Kosten eines solchen 
Franchise-Modells sind unbekannt und müssten erst ermittelt werden. Bei langfristiger 
Betreibung entstehen somit allerdings Folgekosten, die der Bürgerhaushalt nicht abdeckt. 

 
Kostenvoranschlag: unbekannt 
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Stellungnahme der Bürger-Jury 

Der Verweis auf vorhandene Ausleihen ist richtig. Der personelle und finanzielle Aufwand für 
die Stadt ist wirtschaftlich schwer abzubilden. Vorschlag der Bürger-Jury ist, sollte sich ein 
Anbieter für eine solche Ausleihe finden (z. B. ein Start-up), diesen dann vollumfänglich durch 
die Verwaltung zu unterstützen, da dadurch auch Arbeitsplätze geschaffen werden könnten. 
Die Verwaltung sollte zudem mit dem Betreiber der „Badebar“ ins Gespräch kommen, dass die 
Ausleihe von Kanus oder Kajaks besser beworben wird. Da bei diesem Vorschlag keine Kosten 
ermittelt werden konnten, ist der Vorschlag prinzipiell ausgeschieden. 

Der Vorschlag wird mehrheitlich abgelehnt. 

 


